
Samstag, 5. März 2022, Anwurf 19:15 Uhr, Sporthalle Spenge

Nr
. 1

1 -
 Ja

hr
ga

ng
 2

4

tu
s-

sp
en

ge
.d

e

Ahlener SG



WiR sind der TuS SPENGE                                                                                                                                                               www.tus-spenge.de 

2



3

www.tus-spenge.de                                                                                                                 WiR sind der TuS SPENGE

Grußwort des Vereinsvorsitzenden

Renteistraße 21 
32130 Enger 
Tel.  05224 / 997711 
Fax 05224 / 997710

Angelika Weitkamp 
- Meisterbetrieb -

Hallo liebe Handballfreundinnen und -freunde, 
auch heute treffen wir uns zum zweiten Mal innerhalb 
von acht Tagen hier in unserer Sporthalle. Der Spielplan 
sieht nach der Partie vor einer Woche gegen den TV 
Cloppenburg ein weiteres Heimspiel unseres TuS Spenge 
vor. Dazu begrüße euch sehr herzlich.   
Als Gastmannschaft erwarten wir die Ahlener SG. Ein 
herzliches Willkommen hier bei uns in Spenge. Das gilt 
natürlich für alle, die zum Team gehören, die Spieler, 
Trainer und Betreuer, ebenso für die Presse und die 

Schiedsrichterinnen. Das Spiel leiten Laura Bley und Birgit Tarka. Sie kommen aus 
dem Südosten Hessens, und zwar aus Schlüchtern im Main-Kinzig-Kreis.  
Beim Hinspiel in Ahlen waren zahlreiche Spenge-Fans dabei und haben unsere 
Mannschaft lebhaft unterstützt. Ebenso werden heute sicherlich etliche Ahlener ihr 
Team nach Spenge begleiten. Auch sie heiße ich ganz herzlich willkommen. 
Mit unseren heutigen Gästen aus Ahlen, die in Spenge gute alte Bekannte sind,  
verbindet uns die Tabellensituation. Der TuS wie auch die SG liegen im oberen 
Bereich und sind entsprechend ambitioniert.  
In den vergangenen Spielen hat unsere Mannschaft bei gesteigerter Leistung eine 
Reihe von guten Ergebnissen erzielt. Nun erwarten wir heute ein spannendes Spiel 
zwischen gleichwertigen Gegnern.  
Im übrigen erleben wir heute das letzte Heimspiel des TuS Spenge in der Vorrunde 
der 3. Liga. Danach folgen noch zwei Auswärtspartien.  
Übrigens: Auf dem historischen Foto aus dem letzten HandballReport sieht man 
links mich, rechts Helmut Bußmeyer und in der Mitte Bernd Jostmeyer, der 1992 
für kurze Zeit zu Beginn der Saison Trainer beim TuS Spenge war.   
Euer Horst Brinkmann

Horst Brinkmann
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Wo seid ihr?
Es ist Samstag, der 25. August 2018. Der TuS Spenge hat 
heute sein erstes Spiel in der 3. Liga. Es ist ein Heimspiel, 
und es geht gleich gegen den hohen Favoriten in der Gruppe 
Nord-West, die HSG Krefeld. Das war ein sehr guter Start, die 
Spenger konnten das Spiel überraschend gewinnen.  
In dieser 3. Liga Nord-West spielten damals 16 Mannschaf-
ten. Was ist inzwischen aus den anderen geworden? 
„Wo seid ihr?” 
In der jetzigen Staffel B der 3. Liga sind vier Teams aus der 
damaligen Gruppe. Außer unserem TuS sind das die Ahlener 
SG, das Team HandbALL Lippe II und der TSV GWD Minden 
II.  Die Spenger und die Ahlener bewegen sich im oberen Teil 
der Tabelle und versuchen, die Aufstiegsrunde zu erreichen. 
Deshalb hat das heutige Spiel eine große Bedeutung. Die 
Zweitvertretungen aus Minden und Lippe bewegen sich im 
Grenzbereich um die Plätze 6 und 7. Dort geht es also 
darum, die Abstiegsrunde zu vermeiden.  
Die Niedersachsen von der SG VTB/Altjührden und vom MTV 
Großenheidorn und die Rheinländer von der SG Langenfeld 
sind im Moment nicht in der 3. Liga unterwegs. Der Northei-

mer HC, ebenfalls aus Niedersachsen, ist in der Staffel C 
angesiedelt, steht auf einem Platz für die Abstiegsrunde, hat 
aber noch Chancen, sich dort herauszukämpfen.  
Die meisten damaligen „Kollegen” des TuS Spenge finden 
sich heute in der Staffel D. Zwei von ihnen liefern sich ein 
packendes Duell um die ersten beiden Plätze, nämlich die 
HSG Krefeld, die inzwischen HSG Krefeld-Niederrhein heißt, 
und unsere alten Bekannten aus Schalksmühle-Halver, die 
SGSH Dragons. Für die beiden anderen Sauerländer sieht es 
dort nicht so gut aus. Die Sauerland Wölfe von der SG Men-
den und der TuS Volmetal 1887 aus Hagen sind nach ihrem 
derzeitigen Tabellen- und Punktestand Kandidaten für die 
Abstiegsrunde. Der Longericher SC aus Köln, die Bergischen 
Panther und der VfL Gummersbach II spielen im oberen 
Bereich der Tabelle mit, können aber noch vom momentanen 
Siebten GSV Eintracht Baunatal überholt werden. Ein weiterer 
rheinischer Vertreter, der Leichlinger TV, hat mit Schwung das 
Handtuch geworfen und seine Mannschaft vom Spielbetrieb 
abgemeldet. Das Leben in der 3. Liga ist teuer und war in 
Leichlingen einfach nicht mehr zu bezahlen.
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Unser heutiger Gast: Ahlener SG

Die Ahlener SG steht mit 25:15 Punkten auf dem 5. Tabellenplatz und hat 
immer noch Chancen sich für die Teilnahme an der Aufstiegsrunde zur 2. 
Bundesliga zu qualifizieren – wenn die Münsterländer heute in Spenge gewin-
nen. 
Die Ahlener verfügen über einen starken Angriff, in dem in der Regel RR David 
Spiekermann, RL Dominik Spannekrebs, KM Ferdi Hümmerke und RM Nico 

Horn Akzente setzen. Immer für wichtige 
Tore gut ist natürlich auch RM David Wien-
cek. In der Abwehr dagegen scheinen die 
Ahlener, die bislang knapp 100 Gegentore 
mehr kassiert haben als der TuS Spenge, 
etwas anfällig zu sein. 
Trainer der Ahlener SG ist seit Beginn der 
Saison Frederik Neuhaus (34), der den 
langjährigen Coach Sascha Bertow 
abgelöst hat. Neuhaus war acht Jahre lang 
als Jugend-Coach im Handball-Leistungs-
zentrum (HLZ) Ahlen tätig. In dieser Zeit 
entwickelte er zahlreiche Nachwuchstalente 
bis in die Westfalenauswahl und für die 
Sichtung zur Jugendnationalmannschaft. 
Beim letzten Auswärtsspiel in Cloppenburg 
mussten sich die Ahlener – nach zwischen-
zeitlich deutlicher Führung – mit einem 
Remis (36:36) begnügen, auch das Heim-
spiel am vergangenen Wochenende gegen 
das Team HandbALL Lippe II konnten die 
Ahlener nur unentschieden (30:30) 
gestalten. 
Das Hinspiel in Ahlen am 13. November 
letzten Jahres konnte der TuS Spenge knapp 
mit 36:34 (14:14) Toren gewinnen. Fabian 
Breuer erzielte damals zehn Treffer.

hintere Reihe von links: Nico Horn, Dominik Spannekrebs, Alexander Jungeilges, Ferdi Hüm-
mecke, David Spiekermann, Julian Damm, Til-Colin Schmidt; mittlere Reihe: Frederik Neuhaus 
(Trainer), Mats Reckzügel (TW-Trainer), Werner Salewski (Fitness-Trainer), Tobias Salewski 
(Athletik-Trainer), Jan Anton (Co-Trainer); vordere Reihe: Tom Fleuth, Jan Holtmann, Luca Harhoff, 
Sven Kroker, Maurice Behrens, David Wiencek, Matthias Schwalbe und Benedikt Bayer.
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Gelb, Rot und Blau
Im Spiel LIT 1912 II – TuS Spenge zückten die Schiedsrichter 
die Blaue Karte, was im Handballsport eine Seltenheit ist. 
Außerdem gibt es die Gelbe und die Rote Karte. 
Beim Handball kann es auch mal ganz schön ruppig zuge-
hen. Bei dem körperbetonten Spiel darf ein Spieler seinen 
Gegner durch Körperkraft aufhalten. Dabei ist vieles im 
Bereich des Erlaubten, doch in einigen Fällen greifen die 
Schiedsrichter durch und verteilen Strafen in Form von Karten 
oder Zeitstrafen. Im Gegensatz zum Fußball gibt es drei 
unterschiedliche Farben: Gelb, Rot und Blau. 
Nach einem „normalen” Foulspiel zückt der Schiedsrichter 
die gelbe Karte. Sperren, Wegdrängen, Klammern am Trikot 
sind dafür typische Gründe. Auch Meckern, Verzögerungen, 
Wechselfehler und Fußspiel werden mit dem gelben Karton 
geahndet. Jedem Spieler kann nur einmal die Gelbe Karte 
gezeigt werden. Pro Mannschaft darf es drei Gelbe Karten 
geben. Danach müssen die Schiedsrichter Zeitstrafen 

verteilen. Eine weitere Gelbe kann nur die Bank erhalten, also 
der Trainer oder Offizielle. 
Sieht ein Spieler die Rote Karte, muss er das Feld für den Rest 
des Spieles verlassen. Außerdem darf er nicht mehr mit den 
Ersatzspielern auf der Bank sitzen. Die Rote Karte zücken die 
Schiedsrichter nach drei Zeitstrafen. Eine direkte Rote Karte 
geben die Schiedsrichter bei Fouls, die die Gesundheit 
gefährden sowie bei unsportlichem Verhalten. Die betroffene 
Mannschaft muss nach der Disqualifikation des Übeltäters 
zwei Minuten in Unterzahl weiterspielen. 
Die Blaue Karte wird nach schweren Fouls und grobem 
unsportlichen Vergehen, zum Beispiel einer Tätlichkeit, 
gezückt. Sie hat eine Disqualifikation mit schriftlichem 
Bericht, d.h. mit der Möglichkeit einer Sperre für weitere 
Spiele, zur Folge. 
 
Quellen: DHB/Wikipedia 
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Die Schiedsrichterinnen

Die Schiedsrichterinnen der heutigen Begegnung, Laura Bley 
und Birgit Tarka, stammen aus Schlüchtern (Main-Kinzig-
Kreis im Südosten Hessens) und pfeifen für den LV Hessen. 
Die beiden Schiedsrichterinnen gehören dem DHB-Perspek-
tivkader an und leiten Spiele bis zur Frauen-Bundesliga. 
Wir begrüßen die beiden Schiedsrichterinnen, die erstmals in 
Spenge ein Drittligaspiel pfeifen werden, nach hoffentlich 
stressfreier Anreise und wünschen ihnen eine souveräne 
Leitung des Drittligaspiels unseres TuS Spenge gegen die 
Ahlener SG. 
Am Zeitnehmertisch sitzen heute Pascal Damhuis und Nico 
Hülsmann.

Laura Bley und Birgit Tarka
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Wie geht es weiter?
Heute haben wir in Spenge das letzte Heimspiel der Vorrun-
de. Dann folgen noch die beiden Auswärtsbegegnungen in 
Augustdorf und Minden. Und dann sehen wir mal weiter.  
Wir gehen davon aus, dass die Abstiegsrunde für unseren 
TuS kein Thema sein wird. Denkbar wäre, dass unser Team 
einen der Plätze 3 bis 6 belegt und dann an einem Pokal-
wettbewerb teilnimmt.  
Angestrebt wird natürlich, an der Aufstiegsrunde teilzuneh-
men. Dazu müsste die Mannschaft am Ende einen der ersten 
beiden Plätze belegen. Der Wilhelmshavener HV dürfte kaum 
vom ersten Platz zu verdrängen sein, also geht es um den 
zweiten Platz. Eventuell reicht sogar der dritte Platz, dann 
nämlich, wenn der ASV Hamm II, der nicht aufstiegsberech-
tigt ist, Zweiter wird. Wenn der TuS Spenge diesen zweiten 
oder dritten Platz erreicht, wie geht es dann weiter?   
Die Aufstiegsrunde wird in zwei Gruppen zu je 7 Mannschaf-
ten gespielt. Die beiden ersten jeder Gruppe ermitteln dann -
überkreuz - die beiden Aufsteiger zur 2. Bundesliga.  

Nun gibt es in der Vorrunde 7 Staffeln mit je zwei Teilnehmern 
an der Aufstiegsrunde. Organisatorisch wäre es also nahelie-
gend, dass in jede der beiden Gruppen je eine Mannschaft 
aus jeder Staffel kommt. Praktisch wäre das allerdings nicht, 
das würde nämlich für die Teilnehmer Reisen durch ganz 
Deutschland bedeuten. Also hat man einen Modus erdacht, 
der Ähnlichkeit mit dem Verfahren vom vorigen Jahr hat, 
man teilt also den Süden vom Norden.  
In der Nordgruppe, hoffentlich mit dem TuS Spenge, sind 
jeweils die ersten beiden Mannschaften aus den Staffeln A, B 
und C und das zweitplatzierte Team aus der Staffel D.  
Nehmen wir als Beispiel den Tabellenstand vom 24. Februar. 
Teilnehmer dieser Gruppe wären dann:  VfL Potsdam, TSV 
Altenholz, Wilhelmshavener HV, TuS Spenge, TuS Vinnhorst, 
Eintracht Hildesheim und die HSG Krefeld Niederrhein. Man 
kennt sich also teilweise schon vom vorigen Jahr. Wie im 
Vorjahr hat jede Mannschaft 3 Heim- und 3 Auswärtsspiele. 
Das würde in diesem Beispiel für Spenge bedeuten: 

 
27. März      Auswärtsspiel in 
                  Altenholz (Kiel) 
03. April       Heimspiel gegen 
                  Hildesheim 
10. April       Heimspiel gegen 
                  Krefeld 
24. April       spielfrei 
01. Mai        Heimspiel gegen 
                  Potsdam 
08. Mai        Auswärtsspiel in 
                  Vinnhorst (Hannover) 
15. Mai        Auswärtsspiel in 
                  Wilhelmshaven 
 
Natürlich ist das alles schon recht 
weit voraus gedacht, aber durchaus 
möglich. Bleiben wir optimistisch.
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20. Spieltag: TuS Spenge wahrte Chance auf die Aufstiegsrunde
Welche Mannschaft belegt eigentlich den 2. und welche den 
vorletzten Platz der Tabelle der B-Staffel der 3. Liga? Diese 
Frage stellten sich 350 Zuschauer der Begegnung TuS Spen-
ge – TV Cloppenburg von 1892, das die Heimmannschaft im 
Spenger Schuhkarton letztendlich glücklich mit 27:25 nach 
einem 14:14-Remis-Halbzeitstand gewann. Zur Erinnerung: 
Spenge ist hinter dem Wilhelmshavener HV Tabellenzweiter, 
Cloppenburg vor TV Bissendorf-Holte Vorletzter. Bei dieser 
Konstellation blieb es auch nach dem 20. Spieltag; siehe 
Tabelle auf Seite 26. 
Die Holtmann-Schützlinge wahrten mit dem doppelten 
Punktgewinn bei drei noch ausstehenden Spielen der Meis-
terschaftsvorrunde 2021/22 den zur Teilnahme an der 
folgenden Aufstiegsrunde zur 2. Bundesliga berechtigenden 
2. Platz, der aus eigener Kraft gesichert werden kann. 
Schützenhilfe dafür leistete das Team HandbALL Lippe II, das 
auswärts nach einem 15:16-Halbzeit-Rückstand Spenges 
heutigem Gast und Gegner Ahlener SG ein 30:30-Unent-
schieden abtrotzte. Ahlen weist gegenüber Spenge einen 
5-Punkte-Rückstand auf, der sich heute auf uneinholbare 
sieben Zähler vergrößern kann. 
Weitere Schützenhilfe blieb aus, denn der OHV Aurich als 
Spenger Mitkonkurrent um einen Platz in der Aufstiegsrunde 
gewann sein Heimspiel gegen die um den Klassenverbleib 
kämpfende TSG A-H Bielefeld nach einem 9:12-Pausenrück-
stand 26:23. Das Spiel wurde nach einem ausgeglichenen 
Kampf erst in der Schlussphase entschieden, als Aurich nach 

dem 21:21-Gleichstand auf 25:22 zum 26:23 davonzog. 
Die Leinenstädter müssen nun in der Abstiegsrunde um den 
Verbleib in der 3. Liga kämpfen. 
Im Kampf des Ersten gegen den Dritten ließ der Wilhelmsha-
vener HV bei ASV Hamm Westfalen II nichts anbrennen und 
verteidigte den 18:15-Halbzeitstand zum 31:29-Endergeb-
nis. 
Im Spiel um den Klassenerhalt wahrte GWD Minden II, Spen-
ges Gegner am letzten Spieltag, seine Chance durch einen 
22:20 (13:10)-Heimsieg gegen den Mitkonkurrenten und 
Mühlenkreis-Nachbarn LIT 1912 II, der sich nun ebenso wie 
Bielefeld, Habenhausen, Cloppenburg und Bissendorf auf 
die Abstiegsrunde einstellen kann. 
Ahlen besitzt mit 608 Toren den erfolgreichsten Sturm der 
Liga, gefolgt von Aurich mit 601 und Spenge mit 592 Toren. 
Bei 500 Gegentreffern ist der TuS die Mannschaft mit der 
besten Tordifferenz (plus 92). Man darf gespannt auf die 
heutige Trefferquote beider Mannschaften sein. 
Im Spiel gegen Cloppenburg lieferte Spenge keine Glanzleis-
tung ab. Das betrifft trotz der wenigen Gegentore sowohl die 
Abwehr einschließlich der ungewohnt häufigen Torwartwech-
sel als auch den Sturm, der gute Chancen nicht verwertete 
und zum siebten Mal unter der 30-Treffer-Marke blieb. Mit 
spielentscheidend war kurz vor dem Abpfiff eine Glanzparade 
von Kevin Becker, die Grundlage für den doppelten Spenger 
Punktgewinn war, der letztendlich zählt und wichtig ist.
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Ahlen
Liegt die Stadt Ahlen im Ruhrgebiet? Das könnte man 
denken. Schließlich fährt man dorthin auf der Autobahn A2 
Richtung Westen. Und lange Zeit spielte der Bergbau mit der 
Zeche Westfalen eine wichtige Rolle. Außerdem gehört die 
Nachbarstadt Hamm zum Ruhrge-
biet, nicht nur gefühlsmäßig, auch 
offiziell wird Hamm dem Gebiet 
zugeordnet, das neuerdings mit 
dem etwas sperrigen Begriff Metro-
polregion Ruhr bedacht wird.  
Aha. Und was ist jetzt mit Ahlen? 
Nein, ein wenig überrascht stellen 
wir fest, dass Ahlen zum Münster-
land gehört und die größte Stadt im 
Kreis Warendorf ist. (Für die müns-
terländischen Karnevalisten sind 
die Grenzen aber fließend. Sie singen: „Ob in Münster, ob in 
Warendorf, ob Hamm, heute machen wir tam-tam”.) Außer 
dem Autokennzeichen WAF sieht man auch häufig wieder 
das reaktivierte BE, weil Ahlen früher zum Kreis Beckum 
gehört hat. So wie unser ostwestfälisches Ravensberg gern 
mal mit Ravensburg verwechselt wird, so passiert das auch 
mit Ahlen und Aalen. Das liegt jedoch in Württemberg.  
Im Handball hat die Ahlener SG für kurze Zeit mit den Nach-
barn vom ASV Hamm zusammengearbeitet in der Spiel-
gemeinschaft  HSG Ahlen-Hamm. Das war sogar in der 
Bundesliga, in der Saison 2010/2011. Die Hammer waren 

gerade in die 1. Bundesliga aufgestiegen. Das gemeinsame 
Abenteuer dauerte allerdings nur ein Jahr, denn 2011 stieg 
die HSG direkt wieder ab in die 2. Bundesliga, wo der ASV 
Hamm auch jetzt noch beheimatet ist.  

Von der Einwohnerzahl her ist die 
Stadt Ahlen etwas größer als 
Bünde und hat kulturell einiges zu 
bieten. Es gibt mehrere Museen, 
etwa für Kunst oder auch für die 
Technik der Zeitmessung.  
Im Februar 1947 beschloss in 
Ahlen eine Partei ihr damaliges  
Grundsatzprogramm. Darin heißt 
es, es werde eine „gemeinwirt-
schaftliche Ordnung” angestrebt, 
denn „Das kapitalistische Wirt-

schaftssystem ist den staatlichen und sozialen Lebensinte-
ressen des deutschen Volkes nicht gerecht geworden.” Es 
handelte sich dabei keineswegs um eine Linkspartei, son-
dern um die CDU und ihr „Ahlener Programm”. Natürlich 
existiert heute auch in Ahlen der Bergbau nicht mehr, es wur-
den also andere Arbeitsplätze benötigt. Größere Unterneh-
men gibt es im Bereich von Heizungstechnik, von Motor- und 
Getriebebauteilen für die Autoindustrie und auch von Kosme-
tik- und Pflegeprodukten. Überhaupt scheint die Körperpflege 
wichtig zu sein. Schließlich ist auch einer der weltgrößten 
Hersteller von Badewannen in Ahlen ansässig.

Im Zentrum von Ahlen.               Foto: ahlen.de
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Seid ihr alle (noch) da?
Seit August 2018 spielt der TuS Spenge in der 3. Liga. Am 
ersten Spieltag erschien gleich der Gruppenfavorit HSG 
Krefeld im „Schuhkarton”. „Da kriegen wir bestimmt eine 
Klatsche”, hörte man von Spenger Handball-Experten. Aber 
sie irrten sich. Der Neuling  gewann, und die beiden Minus-
punkte aus Spenge blieben bis weit in die Saison hinein die 
einzigen auf dem Konto der Krefelder.  
Nun ist das schon eine Weile her. Jetzt interessiert uns doch 
mal, wie viele Spieler aus dem damaligen Kader denn auch 
heute noch für ihre Mannschaft aktiv sind. Vom Ergebnis 
sind wir überrascht. Bei der HSG Krefeld-Niederrhein, wie 
das Team heute heißt, ist es – einer. Ein einziger, nämlich 
Kevin Christopher „KC” Brüren, derjenige also, der 2018 
gerade neu bei der HSG war und um den sich zu der Zeit eine 
Reihe von Vereinen bemüht hatte, darunter der TuS Spenge. 

Der damalige Torhüter Stefan Nippes ist zwar auch noch da, 
aber als sportlicher Leiter. Auch die Trainer haben inzwischen 
am Niederrhein mehrmals gewechselt.  
Und wie sieht das beim TuS Spenge aus? Sind auch hier nur 
noch wenige Spieler von 2018 im heutigen Kader? Nein, 
ganz und gar nicht. Es sind 10! In Worten: zehn, nämlich 
Marcel Ortjohann, Fabian Breuer, Gordon Gräfe, Oliver 
Tesch, Justus Aufderheide, Nils van Zütphen, Philipp Holt-
mann, René Wolff, Kevin Becker und Bastian Räber. Später 
kamen noch die beiden Rückkehrer Sebastian Reinsch und 
Christoph Harbert. Im aktuellen 16er-Kader des TuS gibt es 
also 12 „Stammspieler”. Etwas neuer sind Fynn von 
Boenigk, Maximilian Schüttemeyer, Bjarne Schulz und 
Vincent Hofmann, und auch sie waren alle schon in der 
vorigen Saison dabei. Diese bemerkenswerte Entwicklung 

hat sogar schon vor 2018 begon-
nen. Im letzten Oberligajahr waren 
von diesen 12 Spielern auch schon 
9 dabei: Marcel Ortjohann, Fabian 
Breuer, Gordon Gräfe, Oliver Tesch, 
Nils van Zütphen, René Wolff, Kevin 
Becker, Bastian Räber und Sebastian 
Reinsch. Und es geht noch weiter, die 
sehr gute Homepage des TuS Spenge 
zeigt uns auch, wer schon in der 
Saison 2016/2017 dabei war. Das 
waren immerhin noch 8 Spieler: 
Marcel Ortjohann, Fabian Breuer, 
Gordon Gräfe, Christoph Harbert, 
Nils van Zütphen, Sebastian 
Reinsch, Kevin Becker und Bastian 
Räber. Ach ja, und der Trainer war in 
dieser Zeit immer ein gewisser Heiko 
Holtmann.  
All das zeigt, dass in Spenge seit lan-
gem kontinuierlich gearbeitet wird. 
Bemerkenswert ist auch, die Torhüter 
immer Kevin und Bastian waren. „Sie 
hatten”, sagt Heiko, „schon als junge 
Spieler unser Vertrauen.” 
In jener ersten Saison in der 3.Liga 
trafen die Spenger am 2. Februar 
2019 im „Schuhkarton” auch auf 
den heutigen Gegner Ahlener SG. 
Klar, dass wir jetzt wissen wollen, 
wie sich deren Kader inzwischen ver-
ändert hat. Von den damals Aktiven 
sind auch heute dabei: Ferdi Hüm-
mecke, Sven Kroker (TW), Niklas 
Seifert und Dimitry Stukalin. Also vier. 
Tja, ist das nun viel oder wenig?  
Wenn der TuS die Aufstiegsrunde 
erreicht, kann es übrigens sein, dass 
es in Spenge ein Wiedersehen mit 
der HSG Krefeld gibt. Nach dem 
Tabellenstand vom 23. Februar 
wären beide in derselben Gruppe. 
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Aufstieg: Erste Qualifikanten
Wenige Spieltage vor dem Saisonende trennt sich in den 
sieben Gruppen der 3. Liga die Spreu vom Weizen. Die 
ersten Teilnehmer der Aufstiegsrunde stehen fest. Als erster 
Teilnehmer qualifizierte sich HSG Konstanz, die nach der 
ersten Saison-Niederlage beim Zweitplatzierten VfL Pfullin-
gen (31:37/16:18) souverän mit 38:2 Punkten die Tabelle 
der Gruppe G anführt. Chancen rechnen sich noch die 
Nächstplatzierten VfL Pfullingen (31:9) und TuS Fürstenfeld-
bruck (28:10) aus. 
Gruppe A: VfL Potsdam (33:3) hat sich als Tabellenerster 
qualifiziert, während TSV Altenholz (27:9) und der Oranien-
burger HC (23:11) um den zweiten Platz kämpfen. 
Gruppe B: Der Wilhelmshavener HV (31:7) dürfte sich die 
Meisterschaft nicht mehr nehmen lassen. Als Zweiter hat TuS 
Spenge (28:10) die besten Chancen, hat aber noch OHV 

Aurich (27:13) und den Ahlener SG (25:15) im Nacken. 
Gruppe C: TuS Vinnhorst (33:3) als Erster dürfte kaum noch 
vom Platz an der Sonne zu verdrängen sein. Auch Eintracht 
Hildesheim (30:6) hat die Aufstiegsteilnahme sicher, da der 
Drittplatzierte SC Magdeburg II als Bundesliga-Reserve nicht 
teilnehmen darf. 
Gruppe D: SGSH Dragons (28:6) und HSG Krefeld Niederr-
hein (27:7) sind qualifiziert und streiten sich um den 1. und 
2. Platz. 
Gruppe E: HSG Hanau (28:6) ist als Tabellenführer qualifi-
ziert. Drei Mannschaften kämpfen um den begehrten 2. Platz. 
Gruppe F: SG Pforzheim, SG Leutershausen und TuS 04 
Dansenberg kämpfen noch um die beiden ersten Plätze. 
Einzelheiten sind den Homepages des DHB und Handball 
World zu entnehmen.

Magdeburg souverän
Alle fünf Top-Mannschaften der 
Handball-Bundesliga waren am 
vergangenen Wochenende im Ein-
satz. SC Magdeburg löste seine 
Aufgabe souverän und untermauerte 
seine Titel-Ambitionen, während SG 
Flensburg-Handewitt im Heimspiel 
patzte und gegen den Abstiegskandi-
daten GWD Minden ein bitteres 
Unentschieden hinnehmen musste. 
Der Spitzenreiter von der Elbe setzte 
mit dem 44:25 gegen TBV Lemgo 
Lippe ein Ausrufezeichen. Weniger 
deutlich gewann die HSG Wetzlar, 
die bei den Rhein-Neckar Löwen mit 
30:27 triumphierte. Die Füchse Ber-
lin gewannen auswärts klar gegen 
den dritten OWL-Bundesligisten TuS 
N-Lübbecke 32:26. THW Kiel hat 
sich beim 34:24 gegen HC Erlangen 
keine Blöße gegeben. Für das über-
raschendste Ergebnis sorgte Ab-
stiegskandidat GWD Minden beim 
31:31-Unentschieden gegen den 
ehemaligen Deutschen Meister aus 
Schleswig-Holstein. 
SC Magdeburg (40:2 Punkte) führt 
die Tabelle an vor THW Kiel (36:8), 
SG Flensburg-Handewitt (33:9), 
Füchse Berlin (33:9) und HSG Wetz-
lar (28:16). TBV Lemgo Lippe 
(20:22) ist Neunter im gesicherten 
Mittelfeld. 
Um den Klassenerhalt kämpfen 
GWD Minden (9:35) als Träger der 
Roten Laterne und TuS N-Lübbecke 
mit 10:30 Punkten Drittletzter.
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Ahlener SG
Tor:            1   Sven Kroker                                    . . .  
                 21   Maurice Behrens                         . . .   
Feld:         2   Julian Damm                                   . . .  
                   4   Tom Fleuth                                       . . .  
                   5   Matthias Schwalbe                    . . .  
                   6   Nico Horn                                          . . .  
                   8   Dominik Spannekrebs             . . .  
                 15   Ferdi Hümmecke                         . . .  
                 18   Luca Harhoff                                   . . .  
                 19   Niklas Seifert                                 . . .  
                 22   Benedikt Bayer                             . . .  
                23   David Wiencek                              . . .  
                28   David Spiekermann                   . . .  
                 37   Alexander Jungeilges               . . .  
                66   Til-Colin Schmidt                         . . .  
                  77   Jan Holtmann                                 . . .  
                 81   Dimitry Stukalin                           . . .   
Trainer:                                 Frederik Neuhaus 
Co-Trainer:                          Jan Anton 
Torwart-Trainer:              Mats Reckzügel 
Fitness-Trainer:               Werner Salewski 
Athletik-Trainer:              Tobias Salewski

TuS Spenge
Tor:            1   Bastian Räber                         . . .  
                33   Kevin Becker                           . . .   
Feld:          7   Sebastian Reinsch               . . .  
                   8   Philipp Holtmann                  . . .  
                   9   Christoph Harbert                . . .  
                 10   Vincent Hofmann                  . . .  
                11   René Wolff                                 . . .  
                 13   Nils van Zütphen                    . . .  
                  17   Justus Aufderheide             . . .  
                 18   Marcel Ortjohann                 . . .  
                 19   Oliver Tesch                              . . .  
                23   Fabian Breuer                         . . .  
                 24   Gordon Gräfe                           . . .  
                25   Fynn von Boenigk                  . . .  
                30   Max Schüttemeyer               . . .  
                99   Bjarne Schulz                          . . .   
Trainer:                         Heiko Holtmann 
Co-Trainer:                 Sebastian Cuhlmann 
Teammanager:        Stefan Kruse 
Mannschaftsarzt:   Ludger Spors-Schroedter 
Betreuer:                     Michael Meinhardt 
Zeugwart:                    Ralf Kuhlmann 
Physio:                          Sophie Eickhoff, Julia Räber

Schiedsrichterinnen: 
Laura Bley 

und Birgit Tarka
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Handball-Tradition: TV Großwallstadt
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ein Samstagabend Ende März 1980. Aus der Münchner 
Olympiahalle wird zur besten Sendezeit im Fernsehen ein 
Handballspiel übertragen.  Es ist das Finale um den Europa-
pokal der Landesmeister. Die deutschen Fans möchten den 
TV Großwallstadt als Sieger sehen, sind aber ganz ent-
spannt. Gegner ist schließlich der isländische Meister Valur 
Reykjavik. Der Blutdruck kann auch im Normelbereich blei-
ben, der Deutsche Meister gewinnt locker mit 21:12. Die Auf-
stellung: Manfred Hofmann, Michael Dierauf, Kurt Klühspies, 
Peter Meisinger, Manfred Freisler, Udo Klenk, Claus Hormel, 
Thomas Sinsel, Peter Fischer, Ulrich Gnau, Volker Lang, 
Wolfgang Dümig.  
Dieser Erfolg der Großwallstädter war keineswegs ein einma-
liges Ereignis. Das Team war im Finale 1980 der Titelvertei-
diger. Im April 1979 hatte das von der Trainerlegende Klaus 
Zöll erschaffene Team auch schon das Endspiel gewonnen, 

ebenfalls in München, mit 14:10 gegen den SC Empor 
Rostock. Und die Aufstellung war fast die gleiche wie 1980 
gewesen, nur anstelle von Michael Dierauf war Klaus Seufert 
dabei. Auch die Deutsche Meisterschaft wurde in jener Zeit 
vom TV Großwallstadt beherrscht. Von 1978 bis 1981 
gewann die Mannschaft jeweils den Titel und dann auch 
nochmal 1983 und 1990. Schon 1971 und 1977 hatte das 
Team im Endspiel gestanden, verlor aber beide Male gegen 
Grün-Weiß Dankersen.  
Wenn wir an Manfred Hofmann, Manfred Freisler und Kurt 
Klühspies denken, da war doch noch was. Richtig. Sie 
gehörten der Weltmeistermannschaft von 1978 an. Und zwei 
Jahre vorher hatte Torhüter Manfred Hofmann mit einer tollen 
Parade die Teilnahme des bundesdeutschen Teams an den 
Olympischen Spielen möglich gemacht.  
Und was ist jetzt? 2013 stieg der TV Großwallstadt aus der 
Bundesliga ab und erhielt zwei Jahre später auch keine 
Lizenz mehr für die 2. Bundesliga. Nach einigen Jahren in 
der 3. Liga gelang 2020 die Rückkehr in die 2. Bundesliga. 
Im Moment bewegt sich der Tv dort im unteren Tabellenbe-
reich.  
Aber wo liegt jetzt eigentlich dieses Großwallstadt? Es ist ein 
Handball-Dorf im wörtlichen Sinne, denn es gibt nur etwas 
mehr als 4000 Einwohner. Es liegt direkt am Main im unter-
fränkischen Landkreis Miltenberg in Bayern. Nun könnte man 
denken, Großwallstadt müsste von der Einwohnerzahl her 
eigentlich Kleinwallstadt heißen. Das geht aber nicht, denn 
Kleinwallstadt gibt es auch, am anderen Mainufer.  
Selbst die Kreisstadt Miltenberg hat weniger als 10000 Ein-
wohner, ist also kleiner als Spenge. Die nächste größere 
Stadt in der Gegend dort ist Aschaffenburg, ungefähr so groß 

wie Herford.  
Der TV Großwallstadt spielt zumeist 
in Elsenfeld in der Untermainhalle mit 
ihren 2500 Plätzen. Also, 4000 Ein-
wohner und 2500 Plätze in der 
Halle. Wenn man das einmal für 
Spenge hochrechnet, müsste es bei 
uns eine Halle für mehr als 9000 
Zuschauer geben.  Na ja, vielleicht, 
wenn unser TuS erst einmal so viele 
Titel gewonnen hat wie der TV 
Großwallstadt...

REWE verlängert 
Partnerschaft
REWE und die Handball-Bundesliga 
GmbH haben ihre Partnerschaft um 
drei weitere Jahre bis 2024 verlän-
gert. Im Mittelpunkt steht dabei wei-
terhin das REWE Final4 um den 
DHB-Pokal. Das Premium-Event des 
deutschen Handballs ist bereits seit 
2015 durch das Namensrecht eng 
mit REWE verbunden. 
Quelle: www.handball-world.news

Die Meistermannschaft von 1978
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Ukraine-Erklärung vor dem Spielbeginn
Nach dem Anpfiff durch die Schiedsrichter Cefdet und Kenan 
Kamper und vor dem Spielbeginn der Drittliga-Begegnung 
TuS Spenge gegen TV Cloppenburg 1892 erhoben sich 
Zuschauer, Offizielle und Spieler zu einer Schweigeminute, 
um gegen den Krieg in der Ukraine still zu demonstrieren und 
der Opfer zu gedenken. 
Hallensprecher Hans Jürgen Finkemeier verlas aus diesem 
Anlass folgende Erklärung: 
„Meine sehr geehrten Damen und Herren, liebe Handball-
freunde, die Schweigeminute ist ein Zeichen der Anteilnahme 
und der Solidarität mit den Opfern des Krieges in der Ukraine 
und ein Protest gegen die russische Invasion sowie den 
damit verbundenen Bruch des Völkerrechts. 
Unsere Gedanken sind bei den Opfern und ihren Angehöri-
gen. Wir haben uns wohl alle nicht vorstellen können, dass 
ein Konflikt in Europa nach den Erfahrungen der Geschichte 
nochmal so eskalieren könnte. Daher wollen wir ein gemein-
sames Signal des Breiten- und Spitzensports in Deutschland 
aussenden und im wahrsten Sinn des Wortes zusammenste-
hen. Gewalt und Krieg dürfen keinen Platz haben. 
Jeder Krieg, insbesondere der sinnlose Krieg in der Ukraine, 
ist mit den Werten des Sports unvereinbar. 
Der TuS Spenge steht für Frieden, Freiheit und Solidarität mit 
den Menschen in der Ukraine und schließt sich dieser 
Empfehlung an.” 
Die Zuhörer bekräftigten diese Aussagen mit Beifall.

Die nächsten Spiele
Nach dem heutigen Spiel stehen für die Spenger Mannschaft 
noch zwei Auswärtsspiele auf dem Plan: Am Mittwoch, den 
9.3.2022, muss unsere Mannschaft beim Team HandbALL 
Lippe II antreten. Das Spiel wird um 19:30 Uhr in der wineo 
Arena, Inselweg 12, in 32832 Augustdorf angepfiffen. 
Drei Tage später, am Samstag, den 12.3.2022, gastiert 
die Spenger Mannschaft beim TSV GWD Minden II in der 
Dankersener Sporthalle, Olafstr.3, 32423 Minden zum 
Nachholspiel. Anpfiff ist um 19:00 Uhr.
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NW-Pressebericht: Taten sprechen lassen
auch offen. Die besseren Individualisten auf Spenger Seite 
sollten das Spiel schließlich zugunsten des TuS entschei-
den…… Der TuS Spenge zog das Spiel in die Breite und 
setzte immer wieder die beiden Außenspieler Philipp Holt-
mann über links und René Wolff über rechts ein, die im 
Spielverlauf je fünfmal treffen sollten. 
Nach dem Wechsel agierte die Holtmann-Sieben konzen- 
triert. Zwar hatten die Cloppenburger nun Holtmann und Wolff 
auf den Außenpositionen besser im Griff, die auch nicht mehr 
so treffsicher agierten wie in der ersten Halbzeit, den daraus 

resultierenden Platz in der Mitte nutzte 
Max Schüttemeyer, der groß auf-
spielte und Tor um Tor warf…. 
„Das ist eine gute Mannschaft. Ich 
verstehe nicht, dass Cloppenburg mit 
sechs Punkten da unten steht”, sagte 
Trainer Heiko Holtmann. 
Spieler des Tages beim TuS Spenge 
war Maximilian Schüttemeyer. Er 
steuerte aus dem Rückraum allein in 
der zweiten Halbzeit acht seiner neun 
Tore zum 27:25-Sieg gegen den TV 
Cloppenburg bei und wurde damit 
zum entscheidenden Akteur, wobei 
seine drei Treffer in Folge zum 
Spenger 27:24-Vorsprung wichtig 
waren.

Handball-Drittligist TuS Spenge geht weiter unbeirrt den Weg 
in Richtung Aufstiegsrunde: Der 27:25 (14:14)-Erfolg gegen 
den TV Cloppenburg war mühevoll, jedoch zählen für Trainer 
Heiko Holtmann unter dem Strich nur die gewonnenen zwei 
Punkte. „Ich bin einfach nur froh, dass wir das Spiel gewon-
nen haben.” 
Der 53-Jährige hatte im Vorfeld der Partie vor dem Tabellen-
vorletzten gewarnt – wer das als Unterstatement missverste-
hen wollte, sah sich schnell getäuscht: Die Gäste hielten 
nicht nur mit, sondern das Duell über die gesamte Spielzeit 

Haustechnik & Haushaltsgeräte 
üElektroinstallation 
üWaschmaschinen und Trockner 
üKühl- und Gefriergeräte 
üKüchengeräte von mini bis maxi 
üLeuchten für innen und außen 
üHaushaltswaren und Accessoires

Computer & EDV 
üPCs und Service 
üHardware und Software 
ü Individuelle Lösungen 
üServertechnik 
üNetzwerkinstallation 
üPremium-Webdesign

Lönsweg 5-11 · Spenge · Tel. (05225) 8595-33 · www.wilkenhöner.de
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unterjährige betriebswirtschaftliche Beratung; 
wir warten nicht auf Ihren Anruf; wir fordern Sie 
  
Gestaltungsspielraum verstehen wir 
bis zur Gradwanderung 
  
Im Focus unserer Leistung steht 
Ihr Geschäftserfolg, nicht die 
Steuererklärung für das Finanzamt 
  
Beratung ist unsere Leidenschaft 
  
FeCON – Steuerberatung mit System 
Das ist die richtige Entscheidung

Lange Straße 42 · 32139 Spenge 
Telefon +49 (0)5225 / 8795-0 

info@fecon-steuern.de 
www.fecon-steuern.de

GEMEINSAM 
NEUE WEGE GEHEN.

Persönlichkeit des Jahres
Bundestrainer Alfred Gislason ist 
die „Handball-Persönlichkeit des 
Jahres”. Gewählt wurde er von den 
Lesern von „handball-world” und 
„Bock auf Handball”. 
Unter anderem stehen als Spieler 
zwei deutsche Meisterschaften und 
als Trainer sieben deutsche Meis-
terschaften, sechs DHB-Pokalsie-
ge und dreimal der Gewinn der 
Champions 

League in seinem Steckbrief. Das 
Motto des Geehrten lautet: „Ich arbeite 
für die Spieler”. (HW)

Alfred Gislason 
Foto: wikipedia.org

Doppelpack gegen Ungarn

Die deutsche Männer-Nationalmann-
schaft bestreitet auf dem Weg zu den 
WM-Play-offs zwei Länderspiele 
gegen Ungarn: am Samstag, 19. 
März, um 16:15 Uhr in Gummers-
bach, und am Sonntag, 20. März, 
um 17:15 Uhr in Kassel. Beide 
Vorbereitungsspiele werden live auf 
Sport1 übertragen.

Lippe II siegt in Hamm
In einem Nachholspiel besiegte Team HandbALL Lippe II 
auswärts den ASV Hamm Westfalen II mit 26:24 nach der 
Zweitore-Halbzeitführung (14:12) vor nur 72 Zuschauern. 
Dadurch sicherten die Augustdorfer Sandhasen mit 21:15 
Punkten den 6. Tabellenplatz, der den Verbleib in der 3. Liga 
garantiert. 
TuS Spenge festigte als Folge dieses Ergebnisses mit 26:10 
Punkten den 2. Platz vor dem Hammer ASV (25:11).
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Hier werden Bilder aus vergangenen Handballtagen 
des TuS Spenge vorgestellt.

In der Fotokiste gekramt

Die Ahlener Abwehr wurde ausgespielt. Der Spenger 
Spieler setzt zum Sprungwurf an. Wer kennt den Spieler 
noch, wann etwa ist das Foto entstanden? 
Handballfreunde aufgepasst – jetzt Eintrittskarten für 
die 3. Liga gewinnen! Die Lösung zu unserem „Foto-
Quiz” kann man auf unserer Homepage unter www.tus-
spenge.de/fotokiste eintragen und gewinnen. Unter den 
richtig eingesandten Antworten verlosen wir für jedes 
Heimspiel zwei Eintrittskarten an den/die Gewinner/in.

PRO HANDBALL in Spenge 
– Freunde und Partner sind dabei –

Rolf

Oliver 
Miller

Heide Schniederken

Handballfan 
Spenge

Handballfan 
Spenge

Anke 
de Boer

Carla + Johanna + 
Anne + Marc

Kurt 
Holtmann

Rosi + 
Helmut

Elisabeth Welland Wilfried Barbara
Horst 

Brinkmann
Ulla 

Brinkmann

Kerstin + Harry 
Becker

Gerd 
Biermann

Ulrich Eickmeyer 
Moers Manfred

Gerhard 
de Boer

Mara 
de Boer

Lisa 
de Boer

Max 
de Boer

Handballfreund 
Hiddenhausen Oskar

Michael 
Meinhardt

Raimund 
Kniep

D. Schütze

Flo  +  Anni  +  Sofia  +  Roberto

Karl-Heinz + 
Gisela

Rosi 
Plaßmann

Gerd Schlüter

 Jochen 
Manderla

Kloose Kloose
Karin 

Aufderheide
Jürgen 

Aufderheide
Markus 
Elsner

Willi 
Strakeljahn

Josef Patzelt 
Hallgarten

Bernd 
Wölker

B. Schütze
Irmtraud + Bernd 

Grafarend
Erwin 

Niewöhner
J F K

Bernhard
Hannelore und Achim 

Schlüter
Marc 

Reckmann
Carsten + 

Ute Freese

Manfred
TuS Spenge 

Fan
Matthias 

Boy
Sonja, Mara, 

Caro und Udo
Joachim 

Reckmann
Joke 

Reckmann
Kurt 

Stein

Mit dem symbolischen Kauf eines oder mehrerer 
Felder zu je 50 € unterstützen Sie unsere 
Aktion in der Saison 2021 / 2022. 
Ansprechpartner: Horst Brinkmann, 
Tel. 05225 / 3143 oder 0172 / 5652687

Gisela + 
Gerrit Werner

Julian Köster ist „Aufsteiger des Jahres“ 
bei German Handball Awards 2021

Julian Köster ist erst 21 Jahre alt, 
hat dafür aber schon einiges in der 
Handball-Welt erlebt: Seit 2015 
spielte der 2-Meter-Mann in der 
Jugend des TSV Bayer Dormagen, 
lief dann ab der Saison 2018/19 
auch in der zweiten Bundesliga für 
die Rheinländer auf. 2020 folgte 
der Wechsel ins nicht weit entfernte 
Gummersbach und 2021 bereits 
mit den ersten Länderspielen und 

der Nominierung für die Europameisterschaft der internatio-
nale Durchbruch – und mit diesem verbunden, der Preis zum 
„Aufsteiger des Jahres” bei den German Handball Awards 
2021. 
Die Laudatio hielt Jugendbundestrainer, und Alfred Gislasons 
Assistent bei der A-Nationalmannschaft in Personalunion, 
Erik Wudtke. Normalerweise, erklärte Wudtke, sei er kein Fan 
von individuellen Auszeichnungen, da der Handball nun ein-
mal ein Teamsport sei. „Aber ich mache gerne eine Ausnah-
me. Aber nur, weil ich den Preisträger schon ziemlich lange 
kenne”, so Wudtke, der Köster einst den Weg zu seinem 
ersten Länderspiel in der Jugendnationalmannschaft geeb-
net hatte. 
Quelle: www.handball-world.news

Julian Köster 
Foto: wikipedia.org
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Schmidt Bedachungen GmbH 
Vorm Schürbusch 36 
32130 Enger  
Telefon  05224 / 9374660 
Telefax  05224 / 9374662

info@schmidt-dach.de · www.schmidt-dach.de

Fotorückblick auf die drei letzten Spiele
Die letzten drei Spiele bescherten unserem TuS Spenge sechs Punkte, die uns der Aufstiegsrunde ein gutes Stück näher-
gebracht haben. Hier ein kurzer Fotorückblick:                           (Fotos: Frank Niedertubbesing)

Marcel Orthjohann, hier im Spiel gegen Habenhausen, hat sich nach 
seiner Rückkehr von der kleinen „Weltreise” wieder als wertvoller Spieler 
für die Spenger Mannschaft erwiesen.

Beim letzten Spenger  Heimspiel konnte der TV Cloppenburg  Oliver Tesch, 
den Spenger Torschützen vom Dienst, gut - aber nicht vollständig - 
abschirmen.

Beim Auswärtsspiel in der Nettelstedter Halle konnte Fabian Breuer viele 
Akzente setzen und sechs Tore für den TuS Spenge erzielen.
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Pressestimme zum Spiel:   TuS Spenge II – LIT 1912 III 26:34 (13:18)
Neue Westfälische 

Spenge II verliert Heimspiel gegen LIT 1912 III

und Fehlwürfe, die den Gegner zum Kontern einluden.  
Spenge II: Hildebrand, Sarschizky (ab 18.); Hofmann (6), 
Bode (4), Mühlenweg (4), Schläger (4/4), Callenius (3), 
Nagel (3), Vogt (1), J. Kern (1), Richter, Schulz, Kowarzik, 
Schürstedt, Gossen, Bahr.

Trotz langer Vorbereitungszeit auf das erste Punktspiel des 
Jahres gegen LIT 1912 III gelang es dem TuS Spenge II nicht, 
die Negativserie von sechs Niederlagen in Folge zu stoppen. 
Beim mit 26:34 (13:18) verlorenem Duell gegen die 
schnellen Nordhemmeraner geriet das Spenger Team schon 
früh mit 1:6 und 2:8 ins Hintertreffen.  
Von diesem frühen Rückstand konnte sich die Zweitvertre-
tung des TuS Spenge vor rund 60 Zuschauern nicht wirklich 
erholen. Zwar konnte die Anfangsnervosität abgelegt und bis 
zur Halbzeit insgesamt 13 Treffer erzielt werden, doch der 
Abstand zum Gegner wurde nicht geringer.  
Erst nach dem 13:18 zur Halbzeit kam Spenge besser ins 
Spiel und verkürzte bis auf 19:21 (38.). Doch Gast LIT 1912 
III war den Spengern immer einen Schritt voraus und siegte 
über 27:22 (46.) und 31:23 (53.) mit 34:26.  
Trotz der erneuten Niederlage war Coach Zwaka mit „einigen 
Phasen zufrieden”. Da gelang es seiner Mannschaft, die 
zweite Welle zu spielen, auch die Kreuzbewegungen im 
Positionsspiel gefielen ihm. Nicht jedoch die vielen Fehler 

TuS Spenge II – Das nächste Spiel
Das Auswärtsspiel von TuS Spenge II gegen HSG TE Spradow 
am vergangenen Wochenende wurde wegen Corona kurz- 
fristig abgesagt. Möglicher neuer Spieltermin ist Donnerstag, 
17. März. So bleibt es bei erst einem (Nachhol-)Spiel der 
Mannschaft des Trainergespanns Stefan Dessin/Lukas 
Zwaka in diesem Jahr, das in der letzten Februar-Woche im 
Schuhkarton vor 60 Zuschauern gegen LIT 1912 III mit 
26:34 (13:18) verloren wurde. Das nächste planmäßige 
Spiel der TuS-Zweiten ist am morgigen Sonntag, 6. März, 17 
Uhr, in der Spenger Sporthalle gegen die HSG Porta Westfa-
lica.
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3. Liga-Team 
TuS Spenge

3. Liga-Team 
TuS Spenge

3. Liga-Team 
TuS Spenge

3. Liga-Team 
TuS Spenge

Willy 
Meyer

Rolf 
Großewächter

Gerd 
Biermann

Johannes 
Kottkamp

Michael und 
Maximilian 
Meinhardt

2. Mannschaft  
TuS Spenge 

Christoph 
Radke

Rudolf 
Ducke

Dr. Norbert Sahrhage

Anni, Sofia, Roberto, Flo

Norman, Ute, Gwyni, Joshua

Ralf 
Boneß

Paul H. 
Wilke

Lasse Jonah 
Grafarend

F. D. Mats J.

Leif 
Reiter

Rolf 
Depping

Manfred 
MahneMarc, Joke und Joachim 

Reckmann

Annelore und Hans Jürgen 
Finkemeier

Ingeborg 
Kloose

Christine und Andreas 
Wölker

Beate und Heiko 
Holtmann

Katrin, Thomas, 
Pascal und Lennart

Sally und 
Ole

ErwinSarah, Leon und 
Mathias

Erwin

Tobias, Andrea, Max und Paula Norbert

AntjeFamilie 
Krüger

Heidi und 
Jörg

Margarete

Kurt 
Holtmann

Helga und Erich 
Heine

Malermeister Thorsten Fleer

Marcel, Yasemin, Doris und 
Hans-Hermann Metz

Hannelore und Achim 
Schlüter

Dennis, Kevin, Susen Ayleen, Cacey-Lee, 
Dejay Matt und Kardelen Murwig

0 52 25/68 45
Biermannstr. 27 ·  Spenge 

www.schnipp-schnapp-spenge.de

Kerstin Andreas

Volker

Jan

Frank 
Tiemann

Christa Meinhardt

Tim Elisabeth Welland

Rosemarie 
Lüdeking

Sinja, 
Thorben, 
Iris und 
Andreas

Gerda und Detlef 
Burkhardt

Ben Ole, Mats, Simon, 
Kristina und Michael

Sabine Uwe Tim

Ulrike und 
Andree

Marius, 
Sandra und 

Thomas

3. Mannschaft  
TuS Spenge 

Toni, Joos, 
Susanne, Uwe

Aaron, 
Anja und 
Andreas

Sabine und 
Torsten

Heiko

Moni Heinz Walter Sturhahn

Kristin und Horst

Rainer

Stina Lisann Anke Achim

Ulrike Emma Leni

Ingo, 
Svea und 

Eric

Mia und Fynn Ralf und 
Heidrun

Melanie und Jens

Oliver Oliver Oliver Oliver Niklas

Frank Niedertubbesing

Thomas Heidemann

Ute und Klaus 
Recker

Jessica, Dennis, Malia und Noée MathewsKarl-Hermann Kötter

Spenge

Birgit

Ulla und Horst 
Brinkmann

Gerlind, Ina und 
Jens Röthemeyer

Johann

Melita

Gerhard 
Kreft D. Schütze

Lotta, Ben, 
Anik und Ralf

Maren, Michael 
und Lulu

Die Volleyballer 
des TuS Spenge 

Wir unterstützen den Handball-Nachwuchs der JSG Lenzinghausen-Spenge in der Saison 2021 / 22 
mit einer Spende von 25,– € (je Feld), Ansprechpartner: Hans-Hermann Metz, Tel. 05225 / 5454 

www.jsg-lenzinghausen-spenge.de

Erika und Willi

Matthias 
Boy

Möchten Sie noch Felder kaufen? Dann überweisen Sie bitte auf das folgende Konto des TuS Spenge: 
Sparkasse Herford  IBAN: DE90 4945 0120 0150 2510 07;  Verwendungszweck: JSG-Seite Report
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Historie zu den Pflichtspielen
Seit vielen Jahren war die Mannschaft der Ahlener SG Gegner 
des TuS Spenge in Meisterschaftsspielen der 2. Hallenhand-
ball-Bundesliga, der Regionalliga und der Oberliga sowie in 
Pokalspielen. Gegenwärtig spielen beide Vereine in der 3. 
Liga gegeneinander. In der Vergangenheit wurden die meis-
ten Spiele auf Augenhöhe bestritten; mal gewann die eine 
Mannschaft, mal die andere sehr knapp. Während der sie-
benjährigen Zugehörigkeit von 2001 bis 2008 des TuS in der 
2. Bundesliga hatten die Ahlener allerdings ein deutliches 
Übergewicht an Siegen. 14 mal spielten die Mannschaften 
gegeneinander; nur drei Spiele konnte die Spenger Mann-
schaft gewinnen; neunmal siegte die Ahlener SG; zwei 
Begegnungen endeten unentschieden. Das ebenfalls nega-
tive Gesamt-Torverhältnis beläuft sich auf 347:380 Tore. 
Der höchste Sieg gelang in der Saison 2002/03 im Aus-
wärtsspiel mit 25:19 Toren. Die schlimmste Niederlage erlitt 
der TuS in der Saison 2005/06. Im Auswärtsspiel im Sep-
tember 2005 sorgte die Spenger Mannschaft noch für eine 
nicht für möglich gehaltene Überraschung. Ein stark ersatz-
geschwächtes Team entführte mit einem 23:23-Unentschie-
den einen Punkt aus Ahlen. Das Rückspiel im Februar 2006 
endete in der Spenger Sporthalle aber mit einem Debakel. Es 
gibt Tage, da gelingt bei der einen Mannschaft alles und bei 
der anderen rein gar nichts. Genau solch einen Tag hatte der 
TuS im Westfalenderby erwischt, in dem die Ostwestfalen mit 
einer ganz schwachen Leistung eine 26:38-„Klatsche” bezo-
gen. Insbesondere die zuvor hochgelobte Deckung fand 

keine Einstellung zum kreisbezogenen Angriffsspiel der Ahlener. 
In der Regionalliga trafen beide Vereine in drei Spielzeiten 
aufeinander: 1997/98 und 1998/99. Nach dieser Saison 
hatten die Ahlener nach erfolgreichen Play-Off-Spielen als 
Regionalliga-West-Meister den Aufstieg in die 2. Bundesliga 
geschafft. In der Saison 2010/11 traf man sich in der Regio-
nalliga wieder, nachdem die Ahlener inzwischen wieder in 
diese Spielklasse zurückgekehrt waren. Allerdings blieb es 
nur bei den zwei Begegnungen in dieser Spielzeit, weil der 
TuS Spenge nicht den Verbleib in dieser Liga schaffte und in 
die Oberliga Westfalen abstieg. Von den sechs ausgetra-
genen Meisterschaftsspielen konnte der TuS vier Spiele für 
sich entscheiden und musste in zwei Spielen Niederlagen 
hinnehmen, wobei sich das positive Gesamt-Torverhältnis 
auf 154:145 Tore beläuft. 
In der Oberliga Westfalen, in die auch die Ahlener SG zwi-
schenzeitlich abgestiegen war, gewann jede Mannschaft in 
den Spielzeiten 2012/13 bis 2015/16, nach der die Ahlener 
wieder in die 3. Liga aufgestiegen waren, drei Spiele; zwei 
Begegnungen endeten unentschieden, wobei das Gesamt-
Torverhältnis knapp negativ für den TuS 229:235 Tore 
beträgt. 
Erwähnenswert ist auch ein Pflichtspiel, das in der 2. DHB-
Pokal-Hauptrunde am 8. Oktober 2003 zwischen den da-
maligen Zweitliga-Rivalen in der Spenger Sporthalle ausge-
tragen wurde. Als sich die Ahlener nach einer 
zwischenzeitlichen 17:13- und 20:16-Führung auf      g25
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Ewald Heidemann
GmbH & Co. KG

• Hoch- und Stahlbetonbau 

• Putz- / Verblendarbeiten 

• Umbau / Sanierung 

• Schlüsselfertiges Bauen

Werkstraße 8 
32139 Spenge 
Telefon: 05225 / 859792 
Telefax: 05225 / 859793

www.heidemannbau.de

Meller Straße 102 
32130 Enger 
Telefon 0 52 24 / 9119 90 
www.goehner-mulden.de 
info@goehner-gmbh.de

Müllannahme: 
Montag - Freitag   8:00 bis 17:00 Uhr 
Samstag               8:00 bis 12:00 Uhr

der Siegerstraße wähnten, packte die Spenger Mannschaft 
doch noch der Ehrgeiz. War die Partie bis zu diesen Spiel-
ständen seitens der Spenger Mannschaft von viel Hektik und 
überhasteten Aktionen geprägt, gelangen ihr mit einem in der 
37. Minute für Carsten Mundhenk eingewechselten und über-
ragenden Torhüter Sascha Grote im Rücken mit der Tugend 
Kampf endlich auch erfolgreiche Torabschlüsse, an denen in 
der Schlussphase auch der bis dahin glücklose Thomas 
Zeller mit seinen beiden Treffern zum glücklichen 22:21 
(12:12)-Sieg beteiligt war. Auch Jan Rüter, der im Rückraum 
ein starker Vertreter für den verletzten Marco Steffen war, trug 
mit seinen acht Toren maßgeblich zum Erfolg bei und zeigte, 
dass er mehr war als nur ein Deckungsspezialist. Mit diesem 
Sieg war die 3. DHB-Hauptrunde geschafft, in der der Regio-
nalligist LTV Wuppertal im Auswärtsspiel mit 31:28 Toren 
bezwungen wurde. Endstation für den TuS Spenge war dann 
aber das DHB-Achtelfinalspiel, in dem die Mannschaft von 
Trainer Walter Schubert am 3. Dezember 2003 im Duell der 
beiden Zweitligisten bei der HSG Düsseldorf mit 21:28 Toren 
unterlag. 
Nach dem Aufstieg des TuS Spenge in die 3. Liga trafen beide 
Mannschaften bisher in drei Spielen um Meisterschaftspunk-
te aufeinander. Im Aufstiegsjahr 2018/19 verlor die Spenger 
Mannschaft sowohl das Auswärtsspiel (23:24) als auch 
das Heimspiel (24:28). Das Auswärtsspiel der nächsten 
Saison 2019/20 konnte der TuS Spenge nach einem 12:17-
Rückstand noch zum 31:28-Sieg drehen. Das Rückspiel in 

der Spenger Sporthalle konnte aufgrund der ausgebrochenen 
Corona-Krise nicht mehr ausgetragen werden. Die am 3. 
Oktober 2020 begonnene Saison wurde bereits im Novem-
ber 2020 wegen Ausbreitung der Corona-Krise zunächst 
abgebrochen und später wie im Vorjahr für beendet erklärt. 
Erst in der Saison 2021/22 trafen beide Mannschaften wie-
der um Meisterschaftspunkte aufeinander. Am 13. November 
2021 gewann die Spenger Mannschaft nach einer starken 
Leistung in Ahlen mit 36:34 (14:14) Toren, die sie hoffent-
lich im heutigen Heimspiel wiederholen kann.

des TuS Spenge gegen die Ahlener SG                                                                                                  von Rolf Möcker

Kiel gut, Flensburg schwach
(HW) Der THW Kiel hat sich im Rennen um den direkten Vier-
telfinaleinzug der Champions League nach dem klaren 
35:26-Sieg gegen Montpellier auf Platz zwei der Gruppe A 
eine Pole Position erkämpft. Erfüllen die Zebras die eigenen 
Aufgaben gegen Meshkov Brest und Zagreb, kann Montpel-
lier nicht mehr vorbeiziehen. 
Schlechter sieht es in der Gruppe B für die SG Flensburg-
Handewitt aus. Durch die 30:33-Niederlage bei Paris Saint 
German stehen die Norddeutschen nur einen Punkt über dem 
Strich: das Verfolgerfeld ist inzwischen größer geworden. Die 
SG darf sich keinen Ausrutscher mehr erlauben, um das Vier-
telfinale zu erreichen.
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TuS Spenge Torschützen

  1. Oliver Tesch                                                  104   /  39 
  2. Fabian Breuer                                                 81   /  10 
  3. René Wolff                                                     57 
  4. Maximilian Schüttemeyer                                 46 
  5. Philipp Holtmann                                            43 
  6. Gordon Gräfe                                                  42 
  7. Nils van Zütphen                                             33 
  8. Sebastian Reinsch                                           32 
  9. Christoph Harbert                                            30 
10. Fynn van Boenigk                                           28 
11. Justus Aufderheide                                          27   /    5 
12. Bjarne Schulz                                                 27 
13. Vincent Hofmann                                            20 
14. Marcel Ortjohann                                            16 
15. Joshua Kern und Bastian Räber                 je      2 
16. William Schläger                                               1   /    1

Ergebnisse 20. Spieltag (26.-27. Februar)

TuS Spenge                      – TV Cloppenburg 1892     27 : 25 

Ahlener SG                        – Team HandbALL Lippe II   30 : 30 

TSV GWD Minden II            – LIT 1912 II                      22 : 20 

ASV Hamm-Westfalen II      – Wilhelmshavener HV        29 : 31 

TV Bissendorf-Holte           – ATSV Habenhausen       abgesagt 

OHV Aurich                       – TSG A-H Bielefeld             26 : 23

Spiele am heutigen 21. Spieltag

TuS Spenge                      – Ahlener SG 

Wilhelmshavener HV          – OHV Aurich 

TV Cloppenburg 1892        – TSV GWD Minden II 

ATSV Habenhausen            – ASV Hamm-Westfalen II 

LIT 1912 II                       – TV Bissendorf-Holte 

TSG A-H Bielefeld              – Team HandbALL Lippe II

Spiele am 22. Spieltag (12.-13. März)

TSV GWD Minden II          – TuS Spenge 

Team HandbALL Lippe II     – Wilhelmshavener HV 

Ahlener SG                        – TSG A-H Bielefeld 

TV Bissendorf-Holte           – TV Cloppenburg 1892 

ASV Hamm-Westfalen II      – LIT 1912 II 

OHV Aurich                       – ATSV Habenhausen

Tabelle 2021/2022 - 3. Liga - Staffel B

      1. Wilhelmshavener HV                       19        15          1          3           588   :  515            +  73           31   :   7  

      2. TuS Spenge                                   19        14          0          5           592   :  500            +  92           28   : 10  

      3. OHV Aurich                                    20        13          1          6           601   :  560            +  41           27   : 13 

      4. ASV Hamm-Westfalen II                  19        12          1          6           553   :  539            +  14           25   : 13  

      5. Ahlener SG                                    20        11          3          6           611   :  597            +  14           25   : 15 

      6. Team HandbALL Lippe II                  19        10          2          7           580   :  580                  0           22   : 16 

      7. TSV GWD Minden II                        20        10          2          8           598   :  590            +    8           22   : 18 

      8. LIT 1912 II                                    20          8          0        12           572   :  599            -   27           16   : 24 

      9. TSG A-H Bielefeld                           19          6          3        10           494   :  505            -   11           15   : 23 

    10. ATSV Habenhausen                        19          5          3        11           526   :  569            -   43           13   : 25 

    11. TV Cloppenburg 1892                    20          2          2        16           568   :  633            -   65             6   : 34 

    12. TV Bissendorf-Holte                        18          1          0        17           508   :  604            -   96             2   : 34
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. . .  m a l  h i n s c h a u e n  !

Lange Straße 100 
32139 Spenge 

Telefon 05225/87720

Hausgeräte führender Hersteller

32130 Enger 
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Tel. 05224 - 32 09

✓ Autorisierter MIELE-Kundendienst 
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Livestream auf 
sportdeutschland.tv

Industriestraße 26-28 · 32139 Spenge 
Tel. 05225 - 87600

www.SportRehaHerford.de 
Das Gesundheitszentrum
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Oldenbürger




